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ren keinesfalls die Korrektheit oder Voll
ständigkeit aller Informationen garantie-
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Herausgeber und die Autoren keinerlei 
Haftung für Schäden infolge von Hand-
lungen oder Entscheidungen, die auf In-
formationen aus dieser Ausgabe beru-
hen. Lesern dieser Ausgabe wird deshalb 
ausdrücklich empfohlen, sich nicht aus-
schließlich auf diese Informationen zu 
verlassen, sondern auch ihr professio-
nelles Know-how und ihre Erfahrung ein-
zubeziehen sowie die zu nutzenden In-
formationen zu überprüfen. KCI 
Publishing kann auch nicht die Korrekt-
heit von Informationen garantieren, die 
von Unternehmen, Organisationen und 
Behörden erteilt werden. Der Herausge-
ber behält sich das Recht vor, Absätze zu 
kombinieren, zu verändern oder zu 
löschen.
Der Herausgeber behält sich das Recht 
vor, (Teile von) Artikel(n) weiterzuverwer-
ten und auf unterschiedliche Weise zu 
verbreiten. 
Alle Rechte vorbehalten. Die Inhalte un-
terliegen dem Urheberrecht und den Ge
setzen zum Schutz geistigen Eigentums 
sowie den entsprechenden internationa-
len Abkommen. Sie dürfen ohne die 
schriftliche Genehmigung des Herausge
bers weder für private noch für Handels
zwecke kopiert, verändert, ausgedruckt 
oder in anderen Medien – welcher Art 
auch immer - verwendet werden. 

Als mittelständisches Export-Unternehmen konzentriert sich die LST Linster Stainless 
Trading GmbH ganz besonders auf die persönlichen Kontakte zu Kunden und Geschäfts-
partnern. Und das weltweit: Um die potenziellen Abnehmer ihrer Edelstahlrohre kennen-
zulernen, fliegen Geschäftsführer Peter Spannagel und seine Mitarbeiter oft schon vor 
Vertragsabschluss nach Südamerika, Asien oder in den Mittleren Osten. Dort schätzt 
man die dickwandigen Rohre aus Hilden für Öl- und Gasplattformen, (Petro-) Chemiean-
lagen, Umweltprojekte, Raffinerien und Kernkraftwerke.

Kontakte pflegen und jeder-
zeit auch ungewöhnliche 
Rohrmaterialien und –grö-
ßen auf Lager zu haben – 
das sind die beiden Grund-
sätze, auf die Peter 
Spannagel vertraut, wenn 
es um den Erfolg der Firma 
geht. „Wir sind ein kleines, 
mittelständisches Unter-
nehmen mit 10 Mitarbei-
tern, da ist eine fachkundi-
ge, persönliche Betreuung 
das Wichtigste“, sagt der 
Geschäftsführer. 2001 als 
Export-Zweig des Vollsorti-
menters Linster Edelstahl-
handel aus Aschau am Inn 
gegründet, kann LST auf 
fast 60 Jahre Erfahrung der 
Mutterfirma zurückgreifen. 
Hinzu kommt die frühere 
langjährige Tätigkeit der 
LST-Mitarbeiter in anderen 
großen Edelstahlkonzer-
nen. Neben den letztge-
nannten Riesen behauptet 
sich die LST Linster Trading 
GmbH auf dem internatio-
nalen Markt, indem sie ihre 
ganz spezielle Nische be-
setzt: „Wir sind spezialisiert 
auf große, dickwandige 
Edelstahlrohre zwischen 8 
und 24 Zoll“, sagt Peter 
Spannagel, „wobei uns 
wichtig ist, dass 90 Prozent 

der Rohre europäischen Ur-
sprungs sind. Der Rest 
kommt aus Japan, den USA 
und sporadisch aus China.“ 
Der Absatzmarkt des Unter-
nehmens konzentriert sich 
ebenfalls aufs nahe Aus-
land – etwa 70 Prozent der 
Aufträge gehen nach Euro-
pa, alle anderen in die weite 
Welt. Dabei verkauft LST 
fast ausschließlich an 
Händler. Peter Spannagel 
weiß trotzdem von einigen 
Einsatzbereichen: „Unsere 
Rohre sind zum Beispiel in 
Shell-Raffinerien in Thai-
land eingebaut oder bei Pe-
trobras in Brasilien. In Euro-
pa kommen sie unter 
anderem beim Umweltpro-
jekt MO.S.E I und II zum Ein-
satz, bei dem die Lagunen 
vor Venedig verschlossen 
werden. Und auch im finni-
schen Kernkraftwerk Olki-
louto sind Edelstahlrohre 
von LST zu finden. Spanna-
gel: „Wir liefern weltweit 
nach Spezifikation großer 
Engineering-Gesellschaf-
ten.“

Neben gängigen Edelstahl-
sorten setzt LST darauf, 
auch Spezialitäten im Pro-
gramm zu haben: „Wir ha-

ben etwa Rohre aus dem 
Werkstoff 304H und 347H 
von dünnwandig bis XXS auf 
Lager - damit sind wir euro-
paweit die Einzigen“, sagt 
Gisela Seck, Handlungsbe-
vollmächtigte der LST Lins-
ter Stainless Trading GmbH. 
Diese Güten für den Hoch-
temperaturbereich werden 
vor allem von Kraftwerken 

und Raffinerien nachge-
fragt. Es ist dem Unterneh-
men wichtig, solch unge-
wöhnliche Werkstoffe 
genauso jederzeit auf Lager 
zu haben wie eher selten 
nachgefragte Rohrabmes-
sungen. „So genannte slow-
mover, also Artikel, die nicht 
so oft verkauft werden, sind 
bei uns Lagerstandard“, 
sagt Peter Spannagel. „Da-
durch heißt es in der Bran-
che schon: ,Für Außerge-
wöhnliches musst du 
Linster fragen!‘“ Öfter fän-
den neue Kunden gerade 
deswegen zu LST, weil sie 
nach eben solchen Artikeln 
gesucht hätten. 

Natürlich steht jederzeit das 
Netzwerk der Linster Grup-
pe zur Verfügung, zu der ne-
ben der Mutterfirma F.Lins-
ter Edelstahlhandel die 
Firma BOWA GmbH Appara-
te- und Behälterbau in 

Aschau am Inn sowie die sl-
piping GmbH in Hilden ge-
hört, die werkstoffübergrei-
fend nationale und 
internationale Anlagenbau-
projekte mit Rohren, Form-
teilen und Flanschen in al-
len Güten beliefert: Über ein 
gemeinsames EDV-System 
und das Intranet kann jeder 
Teil der Gruppe in die Lager-
bestände der anderen bli-
cken und so auf kürzestem 
Weg dem Kunden nicht nur 
Edelstahlrohre, sondern 
gleich ganze Komplettlösun-
gen anbieten. Die Zusam-
menarbeit in der Gruppe 
bringt noch weitere Vorteile: 
Gemeinsame Messebesu-
che, Schulungen, Sprach-
kurse und firmenübergrei-
fende Ausbildungsoptionen 
für den professionellen 
Nachwuchs ermöglichen es 
LST, auch als kleines Unter-
nehmen immer up-to-date 
zu bleiben. Um alle Nachfra-
gen bewältigen zu können, 
greift das Unternehmen bei 
umfangreicheren Aufträgen 
auf Kooperationspartner 
wie die Firma Schulz in Kre-
feld zurück, über die LST 
auch am nordamerikani-
schen und brasilianischen 
Markt vertreten ist. 

Über die Firmengrenzen in 
Hilden hinaus wächst LST 
auch, wenn es darum geht, 
den Kunden die bestmögli-
che Serviceleistung zu bie-
ten: Zusatztests wie etwa 
Ultraschallproben der Edel-
stahlrohre lässt die Firma in 
neutralen Laboren durch-
führen. Spannagel: „Solche 
zusätzlichen Werkstoffprü-
fungen werden stets auch 
in Anwesenheit des TÜV 
oder anderer unabhängiger 
Institute durchgeführt.“ Das 
gibt den Kunden die Sicher-
heit, einwandfreie Qualität 
zu kaufen – und nicht nur 
ihnen: Es wünscht sich wohl 
ein jeder, dass die Betreiber 
des lokalen Kernkraftwerks 
ihre Rohre testen lassen, 
bevor sie sie einbauen. Aber 
LST Linster Stainless Tra-
ding bietet natürlich noch 
mehr: Von der technischen 
Beratung über die Anarbei-
tung der Rohre bis zu Ex-
portverpackung, Zollabferti-
gung und Verschiffung 
können sich die Kunden in 
aller Welt auf das Rundum-
sorglos-Paket verlassen.

Für die Zukunft planen Pe-
ter Spannagel und sein 
Team, ihren „international 
guten Ruf als Rohrspezialist 

weiter auszubauen, um an 
den wachsenden Märkten 
in Asien und Südamerika zu 
partizipieren.“ Dabei will 
LST im Großen und Ganzen 
seinen gewohnten Kurs bei-
behalten und die persönli-
chen Kontakte zu Kunden 
und Lieferanten noch weiter 
vertiefen. Doch auch Neues 
steht auf der Agenda: „Wir 
wollen zum Beispiel noch 
flexiblere Arbeitszeiten und 
auch Homeoffice-Arbeit ein-
führen“, sagt Peter Spanna-
gel. Ein weltweit tätiges Ex-
portunternehmen muss 
schließlich den weltweit un-
terschiedlichen Tages- und 
Bürozeiten gerecht werden 
und auch kulturelle Unter-
schiede berücksichtigen – 
in arabischen Ländern etwa 
wird freitags geruht und 
samstags gearbeitet.

Zusätzlich will LST das Per-
sonal noch weiter schulen 
und, wenn nötig, aufsto-
cken. In der Krise habe die 
kleine Zahl der Mitarbeiter 
geholfen, das Auftragstief 
ohne Entlassungen zu über-
stehen. „Aber wir haben in 
der Gruppe bisher alle un-
sere Auszubildenden über-
nommen, und wenn der Be-
darf weiter wächst, stellen 
wir weitere ein.“ Und was 
ist, wenn die nächste Krise 
kommt, der südeuropäische 
Markt komplett nachgibt 
und auf diesem Kontinent 
nur noch schlechte Ge-
schäfte zu machen sind? 
Peter Spannagel bleibt ge-
lassen: „Der Markt ver-
schiebt sich ständig.“ Bot 
vor 10 Jahren noch Osteuro-
pa große Absatzmöglichkei-
ten, tritt nun die Türkei in 
den Vordergrund, die da-
mals kaum berücksichtigt 
wurde. „Und wenn in Euro-
pa nichts geht“, sagt Span-
nagel und lächelt, „dann 
geht was in Asien oder 
Australien.“

Linda Fischer

Daten und Fakten

Name: 	 LST Linster Stainless Trading GmbH
Standort: 	 Hilden
Geschäftsführer: 	 Peter Spannagel
Mitarbeiter: 	 10 
Produkte: 	 �nahtlose Edelstahlrohre (kalt und 

warm gefertigt), geschweißte Rohre, 
Rohrzubehör

Branchen: 	 �unter anderem Öl- und Gasindustrie, 
(Petro-) Chemie, Umweltprojekte, Raf-
finerien, (Kern-)Kraftwerke

LST Linster Stainless Trading GmbH 

„Für Außergewöhnliches 
musst du Linster fragen“

Geschäftsführer Peter Spannagel 
und Gisela Seck, Handlungsbevoll-
mächtigte


